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Vorwort
Das vorliegende Arbeitsheft ergänzt den zweiten Band der Buchreihe für den Mathematikunterricht 
mit dem Schwerpunkt Wirtschaft am Beruflichen Gymnasium in Niedersachsen. Die Grundlage für die-
ses Arbeitsheft bildet das neue Kerncurriculum (KC) von 2018, das wiederum auf den Bildungsstan-
dards im Fach Mathematik für die Allgemeine Hochschulreife aus dem Jahr 2012 basiert.

Die Autorin berücksichtigt bei der Erstellung dieses Arbeitsheftes die inhaltsbezogenen und die pro-
zessbezogenen Kompetenzen der Einführungsphase, die die Schülerinnen und Schüler gemäß KC am 
Beruflichen Gymnasium erwerben sollen. Die Gliederung entspricht dem Aufbau des Buches und soll 
die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, eigenverantwortlich und selbstorganisiert Mathe-
matik zu lernen und eigenständig Lernsituationen zu bearbeiten. Die Aufgaben sind so gewählt, dass 
neben dem Üben von inhaltsbezogenen Kompetenzen auch Vokabeln und Definitionen geübt sowie 
Vorgehensweisen zum Bearbeiten von Lernsituationen aufgezeigt werden. Die Übungen sind metho-
disch abwechslungsreich und werden durch digitale Spiele und digitale Übungen ergänzt. Auf diese 
Weise wird der zielgerichtete Kompetenzaufbau zusätzlich zu den Übungen im Buch unterstützt, sodass 
die Schülerinnen und Schüler, die am Zentralabitur Mathematik teilnehmen werden, umfangreiche 
Kompetenzen erwerben können, um die Aufgaben des hilfsmittelfreien Teils und des Wahlteils adäquat 
und sachgerecht zu bearbeiten. 
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7.4	 Übungen: Anwendung der Wachstumsarten
Bearbeiten Sie die nachfolgenden Aufgabenstellungen.

a)	 Das Wachstum von Bakterien wird wie folgt beschrieben:
Der Anfangsbestand liegt bei 400 Mengeneinheiten (ME). Die zugehörige Wachstumsgeschwindig-
keit wird durch die Funktion ​f ′​ mit ​f ′ ​(t)​ = 0,06 ​(1 000 − f​(t)​)​​ modelliert.

Bestimmen Sie die zugehörige Funktionsgleichung, die den Bestand der Bakterien modelliert.
Skizzieren Sie den Graphen, der die Entwicklung des Bestandes darstellt.
Berechnen Sie die Wachstumsgeschwindigkeit nach 15 Zeiteinheiten (ZE).
Ermitteln Sie den Bestand, wenn die Zunahme der Bakterien 30,71 ME/ZE beträgt.
Bestimmen Sie die prozentuale Änderung des Sättigungsmankos pro ZE.

b)	 Das Wachstum eines Rosenbaumes wird mithilfe folgender Angaben modelliert:
Anfangsbestand: 0,1 m
Wachstumsgeschwindigkeit: ​f ′ ​(t)​ = f​(t)​ ⋅ ​(3 − f​(t)​)​ ⋅ 0, 02​ 

Berechnen Sie die Wachstumsgeschwindigkeit zum Zeitpunkt ​t = 0​.
Ermitteln Sie die Funktionsgleichung, die die Größe des Rosenbaumes modelliert.
Berechnen Sie die Größe des Bäumchens nach 2 Zeiteinheiten (ZE).
Bestimmen Sie, wie schnell das Bäumchen nach 4 ZE wächst.
Bestimmen Sie den Zeitpunkt, an dem die Wachstumsgeschwindigkeit maximal ist.
Der Rosenbaum soll mit einer Höhe von 2,5 m verkauft werden. 
Bestimmen Sie den Verkaufszeitpunkt.
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c)	 Ein Abiturient hat von seiner Familie 5.000 Euro geschenkt bekommen. Dieses Geld legt er bei 
einer Bank mit einem Zinssatz von 1,3 % (Zinseszins) an.
Bestimmen Sie die Wachstumsgeschwindigkeit nach 4 Jahren und erläutern Sie Ihr Ergebnis.
Bestimmen Sie den Zeitpunkt, an dem sich das Geld verdoppelt hat.

d)	 Ein Wachstumsprozess mit dem Anfangsbestand von 600 Mengeneinheiten (ME) kann mit der DGL ​
f​(t)​ = 0,04 ​(2 000 − f​(t)​)​​ beschrieben werden.
Ermitteln Sie die Gleichung der zugrundeliegenden e-Funktion, die die Entwicklung des Bestandes 
in ME in Abhängigkeit der Zeit (ZE) modelliert.
Berechnen Sie den Bestand und das Sättigungsmanko nach 20 ZE.
Bestimmen Sie die Wachstumsgeschwindigkeit nach 20 ZE.
Skizzieren Sie den Graphen von ​f​ und ​f ′​ in ein geeignetes Koordinatensystem.
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457.6 Strukturlegen – Vokabeln lernen

7.6	 Strukturlegen – Vokabeln lernen

Schneiden  Sie die Begriffe aus. Die Begriffe, die Sie im Zusammenhang mit dem Thema „Wachs-
tumsprozesse“ fehlerfrei definieren können, kommen auf einen Stapel. Lesen Sie im Lehrbuch die Defi-
nitionen für die Begriffe nach, die Sie nicht fehlerfrei erklären können. Wenn Sie alle Begriffe definie-
ren können, sortieren Sie die Begriffe inhaltlich, legen Sie ein Assoziationsbild aus allen Begriffen und 
kleben es auf.

Exponentielles Wachstum Zerfall/negatives Wachstum

Explizite Darstellung Begrenztes Wachstum

Wachstumsgeschwindigkeit Wachstumsfaktor

Sättigungsmanko Logistisches Wachstum

​f ​(t)​ = ​ 
g
 _ 

1 + a ⋅ ​e​​ −b⋅t​
 ​ = ​ 

g
 ______________  

1 + ​(​ 
g
 _ f​(0)​
 ​ − 1)​ ⋅ ​e​​ −k⋅g⋅t​

 ​​ Wachstumskonstante

Sättigungsgrenze ​f ​(t)​ = g − a ⋅ ​b​​ t​ = g − a ⋅ ​e​​ ​(lnb)​⋅t​ = g − a ⋅ ​e​​ k⋅t​​

Prozentuale Entwicklung Natürlicher Logarithmus (ln)

​f ​(t)​ = mt + b​ Anfangsbestand

DGL (Differentialgleichung) ​f ​(t)​ = a ⋅ ​b​​ t​ = a ⋅ ​e​​ ​(ln b)​⋅t​ = a ⋅ ​e​​ k⋅t​​

Zinseszins Rekursive Darstellung

e-Funktion Lineares Wachstum






